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Prof. Dr. Manfred Meurer 
von seinen Schülern und Freunden 

zum 60. Geburtstag
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Liebe Leserinnen und LeserÉ 

…diese Anrede ist aus der Mode gekommen, seit Leser eines Buches zu Konsumenten degradiert wor-
den sind. Wir sprechen jedoch ganz bewusst die „lieben Leserinnen und Leser“ an, weil wir in ihnen 
mehr als die Käufer eines Buches sehen und weil wir sie einladen möchten, an der sanft führenden 
Hand verschiedener Autoren Karlsruhe und seine umgebenden Landschaften durch geographische 
Ausflüge selbst zu erkunden. Ihnen werden neue Perspektiven erö1net, bisher unverständliche Beob-
achtungen erklärt und auch Probleme erläutert. 

So vielfältig wie die Zugänge und damit die Perspektiven der Menschen zu ihrem Lebensraum sind, 
so sind es auch diejenigen der Verfasser der vorliegenden Exkursionen. Es sind Geographen, Geoöko-
logen, Raumplaner und Regionalwissenschaftler. Die Herausgeber haben sich ganz bewusst zurück-
gehalten, Vorgaben bezüglich der 2emen oder der Systematik zu machen und damit den jeweiligen 
Autoren ein formales und auch inhaltliches Korsett anzulegen. Daher folgen die Exkursionen nicht 
einem einheitlichen Programm in unterschiedlichen Räumen, sondern setzen inhaltlich ganz ver-
schiedene Akzente, lenken auf spezielle Beobachtungen und erläutern diese. Dabei gilt in keinem 
Falle, dass ein Exkursionsführer den Blick des Lesers entlang einer mehr oder weniger langen Route 
am kurzen Zügel führen will, um Sehenswertes abzuhaken. Er will ihm vielmehr anhand exempla-
rischer Beobachtungen und Erklärungen zeigen, wie interessant die unterschiedlichen Objekte in der 
Landschaft sind, wenn man sie in ihren jeweiligen Zusammenhängen zu verstehen versucht. Jeden, 
der eine Anleitung zu Exkursionen verfasst, schmerzt die dazu erforderliche Auswahl, weil sie stets das 
Weglassen wichtiger Hinweise und Erklärungen erfordert. Doch wollte man auf alles hinweisen, so 
weiß jeder Exkursionsleiter, würde das Ende der Exkursion nie erreicht werden, auch würde der Leser 
schnell übersättigt werden, statt seine Neugier auf weitere Inhalte zu wecken. Die Auswahl der 2e -
men eines Exkursionsablaufes aus der unendlichen Fülle der möglichen Eindrücke, Beobachtungen 
und sinnvollen Ergänzungen ist stets subjektiv, und sie soll jeweils als Einladung verstanden werden, 
weiter zu suchen, zu beobachten und in seinem jeweiligen thematischen, zeitlichen und räumlichen 
Kontext zu verknüpfen. 
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Die Exkursionen decken nur einen Teil der 2emen ab, denen wir uns in der näheren und weiteren 
Umgebung Karlsruhes zuwenden können. Auch diesbezüglich sind daher die hier vorgelegten Anlei-
tungen für Exkursionen als Einstieg gedacht, weitere Erkundungen selbständig zu unternehmen oder 
einzelne 2emen der nachfolgend vorgeschlagenen zu vertiefen. Zum Teil weisen die Autoren auch 
auf solche Möglichkeiten hin. 

Die Exkursionen sind unterschiedlich, sowohl was die Fortbewegung betri1t – mit Auto, Fahrrad, 
ÖPNV oder zu Fuß – als auch was das erforderliche Vorwissen betri1t. Es soll für alle etwas dabei 
sein, für Eltern mit ihren Kindern, für Schüler und Schülerinnen, für Studierende und für alle an 
der Landschaft um Karlsruhe interessierte Menschen unterschiedlicher Bildungsvoraussetzungen. Wir 
wollen sie schließlich einladen, den Reiz der geographischen Perspektive beim Betrachten der Welt 
zu erfahren. 

Die Autorinnen und Autoren sind für ergänzende Hinweise und auch für die Korrektur von Fehlern 
dankbar, daher finden sich ihre Anschriften am Schluss des Bandes. 

Die Idee zu diesem Exkursionsführer entstand aus dem langjährigen Wunsch, dass ein solcher notwen-
dig ist. Ein solches Projekt entsteht aber nicht mit dem Beklagen einer bedauerlichen Lücke, es bedarf 
auch eines konkreten Anlasses, aus dem sich die Autoren zu diesem Gemeinschaftswerk zusammen 
finden und andere Aufgaben zurückstellen. Hier ist es der runde Geburtstag des Karlsruher Ordinari-
us für Physische Geographie Prof. Dr. Manfred Meurer, bei dem sich seine Freunde und Schüler mit 
diesem Bändchen bedanken wollen.

Wir wünschen allen Lesern viel Freude beim Erkunden der interessanten Landschaft um Karlsruhe 
anhand dieses Exkursionsführers.

Die Herausgeber
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